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Ostseebad Boltenhagen

Mitteilungsvorlage

Federführend:
Bauwesen

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

V Bolte/20/14161-1
öffentlich
27.04.2020
Hettenhaußen, Antje

Schaffung von Lösungsmöglichkeiten für Ausgleichsmaßnahmen
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr 
und Umwelt der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen
Gemeindevertretung Ostseebad Boltenhagen

Sachverhalt:
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen verfügt über zwei Ausgleichsbebauungspläne (A1, 
A2). Die in diesen Flächen erfolgten Maßnahmen können als Ausgleichsmaßnahmen für 
gemeindeeigene Projekte genutzt werden.
Für beide Flächen wird eine Dokumentation über die für Projekte veranschlagten Flächen 
bzw. die noch zur Verfügung stehende Fläche geführt.
Nach aktuellem Stand stehen in beiden Ausgleichsbebauungsplänen noch Flächen zur Ver-
fügung:

A1: 1,1 ha (ursprünglich zur Verfügung stehende Fläche: 2,95 ha)
A2: 7,8 ha (ursprünglich zur Verfügung stehende Fläche: 14,3 ha)

In Anlage befindet sich zudem eine Übersicht über alle gemeindeeigenen Flächen. Inwieweit 
diese für Ausgleichsmaßnahmen zur Verfügung stehen kann durch die Verwaltung inhaltlich 
nicht erörtert werden.

Anlagen:
Anlage 1 – Ausgleichsbebauungsplan A1
Anlage 2 – Übersicht der zugeordneten Ausgleichsflächen A1
Anlage 3 – Ausgleichsbebauungsplan A2
Anlage 4 – Übersicht der zugeordneten Ausgleichsflächen A2
Anlage 5 – Karte gemeindeeigene Flächen
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Übersicht der bislang im Ausgleichsbebauungsplan A 1 zugeordnete Kompensationsflächen 

Beschreibung Eingriff

erforderliche 
Ausgleichfläche 
in m² Faktor

verbleibende 
Flächen von 
Gesamtfläche 
(Beginn 29500 m²)

erforderliche 
Ausgleichsfläche
(in 
Flächenäquivalent)*

verbleibendes 
Flächenäquivalent  
(Beginn 79650 Punkte) Quelle

Ursprüngliche 
Gesamtfläche 29500 60210

Nr. 2C 9800,0 2,7 19700,0 26460,0 33750,0
Begründung, Punkt 8 Hinweise, 9.800 
m²

Nr.5 A 3160,0 2,7 16540,0 8532,0 25218,0

Begründung, S. 10 u. 12, für Baufeld 
b, 3160 m² in A1  und 2325 m² in A2; 
Kosten: 2,93 €/m² durch 
Eingriffsverursacher zu tragen

Nr. 36 P+R Süd (für Nr. 
36 1 und 2) 5118,2 2,7 11421,9 13819,0 11399,0

2. Entwurf Begründung vom 
03.03.2016 , S. 8, 13.819 m² jeweils 
anteilig für BP Nr. 36 1 
(Welcomecenter) und Nr. 36 2 
(privat) in A1

Summe 18078,2 48811,0

* ermittelte Fläche multipliziert mit 2,7 als zugeordnete Kompensationswertzahl

Von der zur Verfügung stehenden 2,95 ha großen Ausgleichfläche sind 1,8 ha bereits zugeordnet,
 sodass noch 1,1 ha zugeordnet werden können.
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Übersicht der bislang im Ausgleichsbebauungsplan A 2 zugeordnete Kompensationsflächen 

Beschreibung Eingriff

erforderliche 
Ausgleichfläche 
(in m²) Faktor

verbleibende Flächen 
von Gesamtfläche 
(Beginn 143.100 m²)

erforderliche 
Ausgleichsfläche (in 
Flächenäquivalent)*

verbleibendes 
Flächenäquivalent  
(Beginn 500.850 
Punkte) Quelle

Ursprüngliche 
Gesamtfläche 143.100 500.850

Nr.5 A 2325,00 3,50 140775,00 8137,50 492712,50

siehe Begründung, S. 10 u. 12, für Baufeld b, 3160 m² in A1  und 
2325 m² in A2; Kosten: 2,93 €/m² durch Eingriffsverursacher zu 
tragen

Nr. 5 B 524,00 3,50 140251,00 1834,00 490878,50 Begründung, S. 7, 524 m² im A2

Nr.6B 5460,00 3,50 134791,00 19110,00 471768,50 Satzung, 5460 m² im A2

Nr.22A 250,00 3,50 134541,00 875,00 470893,50

Nr.9 11637,00 3,50 122904,00 40729,50 430164,00

Satzung, 4175 m² durch Gemeinde in A2, 7462 m² durch andere 
Eingriffsverursacher in A2, Kosten: 2,93 €/m² durch 
Eingriffsverursacher zu tragen

Nr. 18 B 2500,00 3,50 120404,00 8750,00 421414,00 Satzung, 2500 m² im A2

Nr.20 8050,00 3,50 112354,00 28175,00 393239,00
Ursprungsplan nicht auffindbar; siehe auch Begründung A2, S. 13; 
8050 m² im A2

Nr.31 11600,00 3,50 100754,00 40600,00 352639,00 Satzung 11.600 m² im A2

VBPlan Nr. 9 122,30 3,50 100631,70 428,05 352210,95 Satzung, III. 4., 122,3 m² im A2

Nr. 22 A 475 3,50 100156,70 1662,5 350548,45
Satzung, 19 Bäume sollen im A2 gepflanzt werden, keine Angabe 
von m² oder KFÄ (Einzelbäume werden mit 25 m² bilanziert)

Ausbau Gem. Str. 
Redewisch 2155,00 3,50 98001,70 7542,50 343005,95 dazu keine Unterlagen gefunden
Strandräumgut 
Tarnewitz 2560,00 3,50 95441,70 8960,00 334045,95 siehe Mailverkehr AKW und Kriedemann
Strandpromenade 8326,00 3,50 87115,70 29141,00 304904,95 Schreiben an UNB vom 07.02.2017
Nr.16 Stadt Klütz 9484,00 3,50 77631,70 33194,00 271710,95 Begründung, S. 5; 9484 m² im A2
Summe 65468,30 195945,05

* ermittelte Fläche multipliziert mit 3,5 als zugeordnete Kompensationswertzahl

Von der zur Verfügung stehenden 14,3 ha großen Ausgleichfläche sind 6,5 ha bereits zugeordnet,
 sodass noch 7,8 ha zugeordnet werden können. 
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1.000 Meter

Datum:18.03.2020 Name: AK53 Maßstab 1:10000.0 BLATT-Nr.  1/1

Boltenhagen: gemeindeeigene Flurstücke

© Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung Grevesmühlen, Karl-Marx-Str. 7/9, 23936 Grevesmühlen,Telefon: 03881-7570, info@zweckverband-gvm.de

6 von 6 in Zusammenstellung


	Vorlage
	Anlage  1 Ausgleichsbebauungsplan A1
	Anlage  2 A1 Übersicht zugeordnete Flächen
	Anlage  3 Ausgleichsbebauungsplan Nr. A 02 Tarnewitz
	Anlage  4 A2 Übersicht zugeordnete Flächen
	Anlage  5 Kartendruck_flexigis_20200318_geemindeeigene Flächen Boltenhagen

